
Die Stiftung Mosaik führt Angebote zur 
Beratung, Begleitung und Förderung von 
Menschen, die in ihrer körperlichen, geistigen, 
psychischen und neurologischen Funktion oder 
in ihrer Sinneswahrnehmung behindert sind. 
Die Stiftung Mosaik ist gemeinnützig, 
politisch und konfessionell unabhängig und 
hat ihren Sitz in Pratteln. 
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Vorwort

Mit dem offiziellen Ende der Covid-Pandemie 

konnte wieder zum Normalbetrieb für die Stiftung 

Mosaik übergegangen werden. Dies hat einerseits 

zu einer spürbaren Entlastung bezüglich des Weg-

falls der Begleitmassnahmen und andererseits 

aber auch zu Mehrbelastungen für das Mitarbei-

terteam geführt. Einige Klienten/-innen haben 

die Pandemie gut überwunden, andere mussten 

Unterstützung durch Fachpersonen der Stiftung 

Mosaik in Anspruch nehmen. Die geforderten Un-

terstützungen konnten ohne grössere Probleme 

geleistet werden. 

Der Stiftungsrat hat im 2022 die neue Strategie 

ausgearbeitet. Unterstützt durch eine speziali-

sierte Firma hat sich der Stiftungsrat zu mehreren 

Sitzungen und Workshops getroffen. Nach Sich-

tung der vorhandenen Strategie wurde beschlos-

sen, diese nicht zu überarbeiten, sondern kom-

plett zu erneuern. Im Grundsatz bleiben die meis-

ten bisherigen Ziele erhalten. Es wurde aber 

Handlungsbedarf im Nutzen von bereichsübergrei-

fenden Synergien und Schwachstellen im Perso-

nalbereich festgestellt. Die Umsetzung der Stra-

tegie wurde im 2022 noch angestossen und kann 

im 2023 abgeschlossen werden. 

Das nicht mehr zeitgemässe Personalreglement 

wurde vom Stiftungsrat im 2022 ebenfalls kom-

plett neu ausgearbeitet. Die Umsetzung erfolgt 

im 2023 und die Inkraftsetzung ist auf das 2024 

vorgesehen. 

Meinen Dank richte ich an die Mitglieder des Stif-

tungsrates für ihre wertvolle und unterstützende 

Arbeit. Axel Kientz danke ich für die vertrauens-

volle Zusammenarbeit und sein Engagement im 

Interesse der ganzen Stiftung Mosaik. Ebenfalls 

danke ich dem ganzen Mitarbeiterteam für seinen 

Einsatz zum Wohle unserer Klienten/-innen aber 

auch für die gesamte Stiftung. 

 

Erich Geiser 
Präsident des Stiftungsrates 

  



Bericht der Geschäftsleitung

Wir blicken erfreut auf das Jahr 2022 zurück. Wa-

ren die Jahre zuvor von der Pandemie geprägt, so 

erfreuten wir uns an der ‘alten’ Normalität, in 

welcher wir in gewohnten Massen mit unseren 

Dienstleistungen die Bedürfnisse unserer Klientin-

nen und Klienten unterstützen durften. Es war ein 

Zurück zur gewohnten Stabilität. 

Allein deswegen, war 2022 ein sehr erfolgreiches 

Jahr! 

Ebenfalls 2022 wurde auf strategischer Ebene ein 

intensiver Strategieprozess angestossen und klare 

Zieldefinitionen für die kommenden Jahre erar-

beitet. 

Der Prozess orientierte sich stark an der Ange-

botskette der Stiftung Mosaik, welche Dienstleis-

tungen müssen unbedingt erhalten bleiben? Wo 

bedarf es Modernisierungen? Wo können Syner-

gien genutzt werden? Wo bedarf es zusätzlicher 

Angebote? 

Dies alles im Kontext der dafür notwendigen Rah-

menbedingungen und Strukturen. 

Ich bedanke mich hierfür beim Präsidenten und 

Stiftungsrat für die intensive und gute Arbeit. Es 

wurde eine gute Basis für die Zukunft geschaffen 

und nun liegt es an der operativen Ebene diese 

mit den zur Verfügung gestellten Möglichkeiten zu 

realisieren. 

Ich freue mich auf diese Arbeit und bin davon 

überzeugt, dass wir dies mit unseren kompeten-

ten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern im Sinne 

unserer Klientel in den kommenden Jahren um-

setzen werden. 

Wirtschaftlich war das Geschäftsjahr 2022 eben-

falls sehr erfreulich. 

In allen Geschäftszweigen konnten, dank der 

Nachfrage, die Ziele erreicht werden. 

Die wirtschaftliche Basis ist entscheidend, um die 

inhaltliche Ausrichtung zu optimieren. Entspre-

chend hilft das Gesamtergebnis die künftige stra-

tegische Ausrichtung zu realisieren, und die dafür 

notwendigen finanziellen Ressourcen sind vorhan-

den. 

Derartige Ergebnisse können nur erzielt werden, 

wenn die Angebote zielorientiert und die Ausge-

staltung qualitativ hochwertig ist. Dafür bedanke 

ich mich bei allen Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern recht herzlich aber auch bei allen Klientin-

nen und Klienten, welche unsere Dienstleistungen 

in Anspruch genommen haben. 

Abschliessend bedanke ich mich noch bei unseren 

Auftraggebern, Partnern und Spenderinnen und 

Spendern ohne diese die Arbeit in der Stiftung Mo-

saik nicht möglich wäre. Gleichermassen bedanke 

ich mich bei allen Leserinnen und Lesern für Ihr 

Interesse und das entgegengebrachte Vertrauen. 

Wir freuen uns auf die kommende Arbeit, welche 

wir gerne im gewohnt engagierten Team im Sinne 

unserer Klientinnen und Klienten angehen werden 

und wünsche Ihnen alles Gute! 

 

Axel Kientz 
Geschäftsleiter 

  



Beratungsstelle / INBES 

"Die Stärke des Teams ist jedes einzelne Mit-

glied. Die Stärke eines jeden Mitglieds ist das 

Team."                                                 Phil Jackson 

 

Das Jahr 2022 ist geprägt von Personalmutationen 

im Beratungsteam und dem Aufrechterhalten un-

serer gewohnten Qualität. 

Unsere fachverantwortlichen Mitarbeiter/-innen 

stehen in der Verantwortung Ihre eigene Exper-

tise auszubauen, Qualitätssicherung zu betrei-

ben, neues Wissen zu generieren und das gesamte 

Team auf aktuellstem Wissensstand zu halten. Ein 

Ausfall oder Weggang in entsprechenden Funktio-

nen verlangt hohe Flexibilität und Einsatzbereit-

schaft im verbleibenden Team. 

Das Beratungsteam der Stiftung Mosaik hat im 

Jahr 2022 bemerkenswerte Hingabe, Belastbar-

keit und Teamgeist gezeigt. Das erklärte Ziel, alle 

konsiliarischen Angebote in gewohnter Qualität 

aufrechtzuerhalten, konnte dank breiter Fach-

kompetenz erreicht werden. 

Das Beratungsteam wirkte mit vereinten Kräften 

für die Bedürfnisse unserer Klientel und hat mei-

nen Dank sowie hohen Respekt für den geleisteten 

Einsatz verdient. 

Nebst gewohnter Rechtsberatung durch das Be-

hindertenforum sowie Inter- und Supervisionen, 

bildete sich das Beratungsteam in Visualisierungs-

methodik und Budgetberatung weiter. 

Es wurden Illustrationen für verständliche Fach-

beratung der oftmals komplexen Beratungsthe-

men erarbeitet, welche bereits hilfreich im Ein-

satz stehen. 

Der Wissenszuwachs betreffend Budgetberatung, 

vertiefte einerseits unsere Beratungskompetenz 

und differenzierte andererseits unsere Zusam-

menarbeit mit der Budget- und Schuldenbera-

tung. 

 

 

 

 

 

 

Für die teaminterne Entwicklung haben wir einen 

«Solutioncircle» abgehalten. Dieser eichte unse-

ren gemeinsamen Kompass und schweisste das 

Team weiter zusammen. 

Die Sozialberatung bediente im Jahr 2022 eine an-

haltend erhöhte Intakerate von Neuaufnahmen. 

Dies veranlasste uns, unsere Intakeprozesse zu 

prüfen und den aktuellen Gegebenheiten anzu-

passen. 

Das Resultat: 

Ein agiler Intakeprozess - Deutlich gekürzte Kom-

munikationswege, komplexitätsreduziert und we-

niger fehleranfällig. 

Die teilweise intimen Anfragen, gelangen nach 

freundlichem Empfang direkt zu Sozialarbeiten-

den. Diese entscheiden, ob ein Fall gleich am Te-

lefon bearbeitet, triagiert oder bei uns aufgenom-

men wird. 

Dem wahrnehmbaren Bedürfnisanstieg nach Sozi-

alberatung, werden wir mit vermehrten Kurzbe-

ratungen gerecht. 

Ebenfalls ist ein erhöhtes Bedürfnis an Fachbei-

standschaften festzustellen. Mit Freude konnten 

wir unser Team für gesetzliche Mandate aufsto-

cken. 

Ich bedanke mich für den geleisteten Einsatz aller 

Beteiligten und freue mich, im Team gestärkt, 

mit anhaltendem Elan und Klientelorientierung, 

ins Jahr 2023 zu starten. 

 

Mathias Sax 

Bereichsleitung Beratungsstelle / INBES 

  



AmBeWo 

Patrik Rudins selbstgemalte 

Geschenkkärtchen 

 

Wie in der letzten Dorf-Zytig versprochen, haben 

wir uns mit Patrik Rudin getroffen, einem der re-

gelmässigen Gäste am Biel-Benkemer Advents-

markt. An seinem Stand verkauft er jeweils die 

beliebten Kärtchen mit selbstgemalten Motiven. 

«Ich mache das nun schon seit zehn Jahren und 

bin froh, wie gut sie gekauft werden.» 

 

 

 

 

Patrik Rudin ist am 19. September 1980 geboren. 

Er besuchte den Rudolf Steiner-Kindergarten auf 
dem Birsmattenhof Therwil. Die ersten drei Schul-
jahre ging er in die Christophorus-Schule auf dem 
Jakobsberg. Danach wechselte er in die TSM (Ta-
geschule für motorisch und sehbehinderte) in 
Münchenstein. Später konnte er sich im Emmental 
für die Arbeit auf Bauernhöfen ausbilden. «Das 
hat mir sehr gefallen. Sowieso bin ich in meinem 
Leben immer mit guten Leuten zusammengekom-
men!» («Du warst auch immer ein dankbarer 
Schüler» – fügen seine Eltern an…) Dank der Stif-
tung Humanus-Haus konnte Patrik weitere sieben 
Jahre ebenfalls im Bernbiet arbeiten auf dem De-
meter Bauernhof Brunnmatt in Vielbringen vom 
Humanus-Haus und sich dabei auf ein selbständi-
ges Leben vorbereiten. 

 

«Ich übte mich in all den alltäglichen Fertigkei-
ten, putzen, waschen, kochen. Das war gut und 
brachte mir viel, doch ich wollte wieder zurück in 
die Region, in die Nähe meiner Familie – und auch 
die Spiele des FC Basel schauen gehen.» Patrik 
hat die Saisonkarte und besucht, wenn möglich 
alle Spiele. Er hofft, dass der Trainer Alex Frei die 
Mannschaft für die Rückrunde so richtig auf Vor-
dermann bringt. Mit dem Fussballclub sind wir bei 
Patriks Malerei angekommen. Im Haus seiner El-
tern hängen viele seiner Bilder, gerahmt und alle 
im Grossformat 70 x 100 cm. In seinem Zimmer 
nimmt ein selbstgemaltes FCB-Plakat den bevor-
zugten Platz ein. 



Seit 15 Jahren macht sich Patrik tagsüber in der 
Sonnhalde Roderis in Nunningen nützlich. «Der 
Bauernhof ist ein Demeter-Betrieb und gehört zur 
Sonnhalde in Gempen und ich bin eigentlich über-
all anzutreffen. Kürzlich half ich auch bei Wald-
arbeiten mit. Am liebsten arbeite ich in der Land-
wirtschaft.» Patrik arbeitet weiterhin daran, 
noch selbständiger zu werden. Er besuchte zwei 
Jahre lang die Wohnschule der Stiftung Mosaik in 
Basel. Er wohnte dort während der Woche, ging 
vormittags arbeiten und am Nachmittag nahm er 
am Unterricht teil, in dem er seine Fertigkeiten 
in den lebenspraktischen Bereichen wie zum Bei-
spiel Haushaltsführung, Administration oder Frei-
zeitgestaltung weiter ausbauen konnte. Danach 
fühlte er sich sicher genug, um den Schritt zum 
selbstständigen Wohnen zu wagen. Diesen Schritt 
hat Patrick nie bereut und er ist heute sehr zu-
frieden mit seiner Situation. 

Denn Patrik lebt seit acht Jahren in der eigenen 
Wohnung an der Kirchgasse. «Die Wohnung hat 
meine Mutter für mich gefunden. Ich geniesse es 
so richtig, nach einem Arbeitstag in meinem ruhi-
gen Heim anzukommen. Dann kann ich das ma-
chen, was ich gerade will. Alle zwei Wochen be-
sucht mich jemand vom AMBEWO (ambulant be-
gleitetes Wohnen), der Stiftung Mosaik mit Sitz in 
Pratteln, und schaut, ob alles klappt.» Derzeit 
vertieft er sich in die Haushaltführung, lernt zum 
Beispiel, besser mit den Finanzen umzugehen, be-
kommt Beratung zu Dingen wie der Steuererklä-
rung und dem Sozialverhalten. 

«Mir gibt es Sicherheit, wenn ich einen Ansprech-
partner habe, der mich beim Verstehen und Bear-
beiten von teilweise schwierigen Briefen beglei-
tet. So kann ich gut selbständig und selbstbe-
stimmt leben. Hier kann ich auch das umsetzen, 
was ich in der Wohnschule der Stiftung Mosaik in 
BS gelernt habe.» 

 

An der Kirchgasse habe ich gute Kontakte, ich 
kenne viele Leute. Kürzlich, als ich draussen sass, 

kam das neue Pfarrerpaar vorbei und fragte mich, 
wie es gehe. Ich fand es lustig, so einfach ins Ge-
spräch zu kommen und schätzte die fröhliche Mor-
genplauderei.» 

Während seiner Zeit im Humanushaus Beitenwil 
bekam Patrik Rudin auch Stunden bei einer Mal-
therapeutin. Seither ist ihm das Malen zum Be-
dürfnis geworden. Zurück in Biel-Benken, suchte 
seine Mutter für ihn nach Wegen, das Malen wei-
terhin zu fördern. 

Seit 2009 ist er einen Nachmittag pro Monat im 
Atelier einer Maltherapeutin anzutreffen. «Sie ist 
zwar schon lange pensioniert, aber hat mich als 
einzigen Schüler behalten. Ich sage dann jeweils, 
was ich malen möchte, was mich beschäftigt, und 
sie unterstützt mich dabei.» 

Eben hat Patrik eine kunterbunte Schlange auf 
schwarzem Grund gemalt, die sich gefrässig über 
ihre Beute her macht. «Ich male gerne kräftig. 
Auf meinen Bildern hat es nie weisse Stellen. Ich 
finde schön, wie in der Malerei alles möglich ist, 
man alles machen kann. ‹Geht nicht gibt’s nicht›, 
sagt mir jeweils meine Mallehrerin.» 

 

 

Patrik Rudins Geschenkkärtchen kosten drei 

Franken. 

Bei Interesse schreiben Sie ihm eine E-Mail an: 

patrikrudin@gmx.ch 

Er schickt Ihnen gerne den Link zum Kartenver-

kauf. 

 

Biel-Benkemer Dorf-Zytig vom 23.12.2022 
Text: Urs Berger 

Bilder: Patrik Rudin 



Wohnschule Basel 

Die Wohnschule Basel is back again 
 
Das Jahr 2022 war für die Wohnschule Basel ein 
aufregendes und bewegtes Jahr. 
 
Nach anspruchsvollen Jahren, in welchen wir ne-
ben einer Baustelle lebten, zu wenig Klienten und 
Klientinnen für die Wohnschule generieren konn-
ten und eine Pandemie durchlebten, sind wir wie-
der in die Normalität zurückgekehrt. Die Bau-
stelle rund um die Gundeldingerstrasse ist Ver-
gangenheit. 
 

 
 
Tram und Bus fahren wieder, der Verkehr schlän-
gelt sich wieder durch unsere Strasse. Der Bau-
lärm ist dem Verkehrslärm gewichen. Parkplätze 
mussten weichen, dafür werden in naher Zukunft 
Bäume gepflanzt. So dass es in der Gundeldin-
gerstrasse ein bisschen grüner wird. 
 
Auch die Pandemie ist zurzeit kaum mehr Thema 
und wir fanden dieses Jahr wieder zur Normalität 
bezüglich eines gesunden Umganges mit Krank-
heiten zurück. 
 
Das Wichtigste aber war, dass die Wohnschule Ba-
sel seit Mai 2022 wieder voll besetzt ist. Und nicht  
 

 
 
nur das, das Interesse an unserem Angebot ist zur-
zeit so gross, dass wir zusätzliche Klienten/-innen 
für externe Plätze aufgenommen haben. 
 
Wenn ich mich an das Jahr 2022 zurückerinnere, 
kommen mir, nebst der Baustelle und der Pande-
mie, noch folgende Ereignisse in den Sinn, welche 
ich erwähnen möchte. Die Projektwoche, welche 
einen Höhenpunkt des Wohnschuljahres ein-
nimmt, sowie Veränderungen bei Personal und 
Klientel. 
 
Im alljährlichen Rückblick mit ehemaligen Wohn-
schüler/-innen hat sich herausgestellt, dass die 
Projektwoche für sehr viele von ihnen eine ganz 
besondere Wichtigkeit im Jahresverlauf einge-
nommen hat. Das Mitorganisieren der Projektwo-
che, das zusammen Unterwegssein und die ge-
meinsamen Erlebnisse in dieser Woche, schweis-
sen die Gruppe meistens noch fester zusammen 
und hat darum einen wichtigen Einfluss auf den 
Gruppenprozess. 
 
Unter Anleitung eines erfahrenen Kunstagogen 
ging es dieses Mal um das Thema 
 
«Fotos neu interpretieren» 
 
Mit offenen Augen gingen die Wohnschüler/-innen 
in Luzern auf Entdeckungsreise und suchten nach 
Objekten, welche sie fotografisch festhielten, auf 
Papier transferierten und schliesslich gestalte-
risch veränderten. 
 
 

 
 
 
Kreative Prozesse wurden angestossen, welche 
spannende Bilder hervorbrachte. 



 

 
 
 
Als krönenden Abschluss wurde eine Ausstellung 
mit den Wohnschüler/-innen organisiert, wo die 
entstandenen Werke und ihre Künstler/-innen Be-
achtung und Wertschätzung erfuhren. 
 
 

 
 

 
Jedes Jahr gibt es in der Wohnschule Veränderun-
gen. Wohnschüler und Wohnschülerinnen verab-
schieden sich, neue kommen dazu. Die Gruppe 
verändert sich und es entstehen neue Geschich-
ten und eine ganz neue Gruppendynamik. Das 
macht die Arbeit in der Wohnschule so spannend, 
denn es kommt keine Routine auf. 
 
Dieses Jahr gab es auch Veränderungen im Team. 
Wir verabschiedeten eine langjährige Mitarbeite-
rin und einen Mitarbeiter (Praktikant). Zwei neue 
Mitarbeiterinnen durften wir in unserem Team 
begrüssen. 
 
Wenn Teammitglieder ein eingespieltes Team 
verlassen, hinterlassen sie immer eine Lücke, 
welche zuerst wieder gefüllt werden muss. Neue 
Mitarbeiter/-innen bringen aber immer wieder 
neuen Schwung, neue Sichtweisen und Ideen ins 
Team, für die ich sehr dankbar bin. Es ist eine 
Chance bestehende Werte, Normen und Regeln in 
einem Team zu reflektieren und neue Gepflogen-
heiten, Anschauungen und Ideen zuzulassen. So 
ist der Austausch für ein Team ein unschätzbarer 
Wert für alle beteiligten und für den Integrations-
prozess neuer Mitarbeiter/-innen wichtig. In die-
sem Sinne begrüsse ich unsere neuen Mitarbeite-
rinnen und hoffe, dass sie sich in der Wohnschule 
Basel wohlfühlen. 
 
Die Wohnschule Basel geht mit viel Tempo und 
Dynamik in die Zukunft. Strategieprozesse wer-
den angestossen, welche spannende und heraus-
fordernde Veränderungen mit sich bringen. 
 
Langeweile kehrt bei uns in der Wohnschule Basel 
darum nur selten ein. 
 

 

 

 

Tom Hersperger 

Sozialpädagoge Wohnschule 

  



Neue Mitarbeiterinnen 

Mein Name ist Ancy Chamakala und im Juni 2022 

nahm ich meine Rolle als Sozialarbeiterin bei der 

Beratungsstelle der Stiftung Mosaik auf. Die hilfs-

bereite und fürsorgerische Art des Teams mach-

ten mir den Einstieg leicht. Mein Wissen aus dem 

Sozialversicherungsrecht sowie die Erfahrungen 

aus der Opferhilfe und der Sozialhilfe kann ich in 

die Beratung einfließen lassen. Die Tätigkeit der 

Beratungsstelle ist sehr vielfältig, spannend und 

ich schätze die enorme Erfahrung des ganzen 

Teams. Mir ist es dabei von großer Bedeutung, die 

Klientinnen und Klienten zu stärken, zu unterstüt-

zen und ihre eigenen Lösungen zu finden. 

 

Ich freue mich ein Teil der Stiftung sein zu dürfen 

und meinen Beitrag für das individuelle Anliegen 

der Menschen leisten zu können. 

 

 

 

 

 

 

 

Ich heisse Svenja Lakatos, bin Sozialpädagogin 

und arbeite in der Wohnschule der Stiftung Mosaik 

in Basel. 

Während meines Studiums im Jahr 2019 hatte ich 

die Möglichkeit, drei Tage in der Wohnschule zu 

hospitieren. Das hat mir so gut gefallen, dass ich 

mich danach sofort beworben habe. 

Leider gab es damals keine Stelle zu besetzen. 

Umso mehr freue ich mich, dass ich seit Oktober 

2022 zum Team gehöre und mit den tollen, moti-

vierten Wohnschüler/-innen zusammenarbeiten 

darf. 

 

Privat trifft man mich im Sommer mit dem 

Schwimmfisch im Rhein, im Winter in den Bergen 

auf dem Schlitten und das ganze Jahr über mit 

meinem Hund Hugo im Wald. 

 

 

 

 

 

 

 

Mein Name ist Christin Kieslich. Ich arbeite seit 

Oktober 2022 in der Beratungsstelle der Stiftung 

Mosaik. Innerhalb des INBES Teams unterstütze 

ich Klienten/-innen und deren Bezugspersonen 

beim Ausfüllen des Individuellen Hilfeplans (IHP) 

und begleite gegebenenfalls bei der passenden 

Auswahl aus den vielfältigen Angeboten. 

Bei der Beratung profitiere ich vom Wissensschatz 

aus meiner Erstausbildung als Pflegefachfrau, 

meinen Berufserfahrungen im stationären und 

ambulanten pflegerischen Bereich sowie mehr-

jähriger Beratungserfahrung. Den Austausch mit 

den Klienten/-innen und deren Bezugspersonen 

empfinde ich als sehr abwechslungsreich und per-

sönlich sehr bereichernd. 

 

Ich freue mich auf vielseitige Gespräche und da-

rauf, den Klienten/-innen eine vertrauensvolle 

Unterstützung innerhalb der individuellen Be-

darfsermittlung anbieten zu können. Ich fühle 

mich gut eingebunden in dem hoch motivierten 

und informierten Team der Sozialberatung und 

profitiere von deren vielfältigen Fachwissen. 

 

 

 

 

 

 



Spenderinnen und Spender 

Stiftung 

Köchli C. Bubendorf 500.00 

Berchtold Q. Waldenburg 60.00 

Roth C. Ettingen 30.00 

Geissmann A. Frenkendorf 100.00 

Pinck-Huegin St. Muttenz 100.00 

Budakova S. Sissach 30.00 

Jenny Th. Tecknau 100.00 

Marazzi D. 20.00 

Mathis-Hänggi B.u.R. Reinach 50.00 

Oberli-Heimburger E. Basel 400.00 

Wicki-Hubacher A. Münchenstein 500.00 

Werner Jauslin Erben, Muttenz 5000.00 

Schmid H. Therwil 200.00 

Evang.ref. Kirchgemeinde Laufen 142.30 

Ref. Kirchgemeinde Reigoldswil 181.40 

Einwohnergemeinde Sissach 250.00 

Kerwin-Ernst I. Münchenstein 200.00 

Meier F.L. Oberwil 100.00 

Lane M. Allschwil 100.00 

Deprai-Kaufmann R. Reinach 50.00 

Stauffenegger S.u.J. Zunzgen 100.00 

Ece A. Muttenz 20.00 

John Hänggi N. Wahlen b. Laufen 20.00 

Beck C. Münchenstein 200.00 

Hostettler R. Zunzgen 100.00 

Buser D. Diegten 100.00 

Endres P.und A.M. Birsfelden 100.00 

Neyerlin I. Münchenstein 30.00 

Konsulting Assurance SA Zug 50.00 

Buser St. Allschwil 30.00 

Hunziker O. Nenzlingen 20.00 

Momasso S. Pratteln 20.00 

Malarvili S. Liestal 20.00 

Salathe H. Zunzgen 30.00 

Lichtsteiner R. Liestal 50.00 

Caderas S.M. Birsfelden 20.00 

Vigneswaran U. Liestal 20.00 

Reo Olivieri T. Birsfelden 50.00 

Piljic A.u.L. Itingen 50.00 

Minisini St. Oberwil 100.00 

Zaniuk A. Binningen 15.00 

Roth C. Ettingen 30.00 

Schmid M. Reinach 50.00 

Lamprecht S. Ettingen 50.00 

Fireweyni T. Laufen 30.00 

Baumgartner I. Liestal 50.00 

Siebenhaar Th. Augst 50.00 

Licci E. Ettingen 30.00 

Collenberg S. Bubendorf 20.00 

Felder S. Muttenz 140.00 

Saladin H.J. Ormalingen 30.00 

D'Imme M. Oberdorf 50.00 

Flückiger E. Kandersteg 50.00 

Jundt A.u.Ph. Binningen 10.00 

Hatice S. Münchenstein 10.00 

Rossi C. Tenniken 20.00 

Huber K. Binningen 200.00 

Cook J. und Hopkin J. Ettingen 130.00 

Ruggieri F. Pratteln 100.00 

Wegmann S. Muttenz 50.00 

Tambini K. Thürnen 30.00 

Ericek A. Münchenstein 50.00 

Orlandi D. Birsfelden 50.00 

Cennet Y. Pratteln 30.00 

Fankhauser Th. Liestal 50.00 

Paone C. Liestal 100.00 

Franzil T. Biel-Benken 100.00 

Bertok S. Rünenberg 50.00 

Stritmatter R.u.R. Riehen 50.00 

Muratovic A. Therwil 50.00 

Affolter J. Sissach 20.00 

Seciri A. Liestal 20.00 

Övkügül A. Frenkendorf 30.00 

Ingold M. Münchenstein 20.00 

Schahin I. Obermumpf 50.00 

Borer M. Laufen 50.00 

Bohni N. Muttenz 50.00 

Cardella-Cuevas C. Lausen 50.00 

Seiler I. Therwil 50.00 

Müller W. Arisdorf 40.00 

Lorber E.P. Rünenberg 100.00 

Riediker M. Seltisberg 50.00 

Gerber-Sutter Th.u.K. Frenkendorf 100.00 

Nappey B.D. Häfelfingen 50.00 

Sansonnens N. Sissach 30.00 

Ruggiero-Kastner S. Muttenz 50.00 

Beutling R. Lupsingen 50.00 

Wagner R. Reigoldswil 50.00 

Renard Ph. Arlesheim 15.00 

Martin M. Oltingen 20.00 

Seghers D. Reinach 100.00 

Dr. Von Werra P. Basel 250.00 

Peshkovikj S. Münchenstein 300.00 

Bernhard E. Muttenz 100.00 



Fumey F. Gelterkinden 50.00 

Gasser N. Frenkendorf 30.00 

Tahaqi I. Lausen 100.00 

Wennberg P. Füllinsdorf 30.00 

Karuna Charity GmbH Basel 2'000.00 

Röm. Kath. Pfarramt Liesberg-Dorf 25.90 

Evang.ref. Kirchgemeinde Birsfelden 357.37 

Röm.kath. Kirchgemeinde Binningen 340.55 

Nägelin-Heid N. Lausen 30.00 

Stieger P. Aesch 100.00 

Röm. Kath. Pfarramt Liesberg-Dorf 85.55 

Köchli M. Liestal 50.00 

Leimgruber C. Muttenz 30.00 

Schweizer H.P. Langenbruck 100.00 

Altherr G. Reinach 50.00 

Röm. Kath. Pfarramt Brislach 19.00 

Börlin H.J. Hölstein 100.00 

Einwohnergemeinde Aesch 1'000.00 

Thanh Tung T. Therwil 50.00 

Flückiger E. Kandersteg 100.00 

Primeo Holding AG Münchenstein 350.00 

Bürgergemeinde Pfeffingen 1'000.00 

Köchli M. Liestal 50.00 

Ineichen G. Itingen 50.00 

Einwohnergemeinde Wintersingen 100.00 

Reform. Kirchgemeinde Pratteln-Augst 200.00 

Lamello AG Bubendorf 500.00 

Röm.Kath. Pfarramt Wahlen b. Laufen 21.40 

Reform. Kirchgemeinde Tenniken-

Zunzgen 360.00 

Meister M.D. Ettingen 50.00 

Bangerter F. Pratteln 50.00 

Zbinden A. Reinach 100.00 

Köhler-Römbke M.L. Allschwil 200.00 

  

  

Total 20'243.47 

  

  

Beratungsstelle

Urech T. Birsfelden 164.60 

Bojramovic A. Muttenz 100.00 

Vaithyanathan V. Liestal 20.00 

Petrea A. Münchenstein 200.00 

Downey P.u.P. Reinach 100.00 

Buonfrate M. Tenniken 50.00 

Wegmann S. Muttenz 50.00 

Schaub N.u.E. Wenslingen 100.00 

Stiftung Flohmarkt für Behinderte 

Reinach 1'000.00 

Smeraldy Butnaru M.N. Reinach 50.00 

Dilek Ö. Liestal 150.00 

Claire Sturzenegger-Jeanfavre Stiftung 

Basel 10'000.00 

  

Total 11'984.60 

Projekt Wohnschule

Zmittsdrin Beitrag Projekt Wohnschule 1’000.00 

GGG Gesellschaft für Gute & Gemein-

nützige 2’000.00 

GGB Beitrag Projektwoche 2’000.00 

Frieda Locher-Hofmann-Stiftung 5’000.00 

  

  

Total 10'000.00 

 

 

Wir bedanken uns bei allen herzlich, welche unsere Stiftung im vergangenen 

Jahr mit ihrer Spende unterstützt haben! 

Danke 

für Ihre 

Spende! 

QR-Code mit der Mobile Banking App 

scannen, um direkt spenden zu können. 



Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

 

Geschäftsstelle/ 

Administration Funktion % 

Axel Kientz Geschäftsleiter 90 
 10 Jahre Jubiläum 

Brigitte Schürpf Administration 90 
 35 Jahre Jubiläum 

Arlette Rodilossi Administration 30 

Daniela Marazzi Administration 60 

 

Beratungsstelle 

Mathias Sax Bereichsleiter 80 

Peter Affolter Sozialarbeiter 80 

Edita Aguado Delgado Sozialarbeiterin 60 

Yvonne Businger Sozialarbeiterin 60 
 (Austritt 31. Oktober 2022) 

Ancy Chamakala Sozialarbeiterin 60 
 (Eintritt 13.06.2022) 

Beatrice Frey Sachbearbeiterin 30 

Christin Kieslich Sozialarbeiterin 60 
 (Eintritt 01. Oktober 2022) 

Christian Maier Sozialarbeiter 80 
 15 Jahre Jubiläum 

Nora Pfister Sozialarbeiterin 70 

Anita Ramseier  Sozialarbeiterin 60 

Ramona Riedel Sozialarbeiterin 70 

Michèle Surer Sozialarbeiterin 80 

Johnnyson Thai Sozialarbeiter 75 
 (BS, Austritt 30.05.2022) 

Julia Vogel Sozialarbeiterin 60 

 

 

Wohnschule Basel Funktion % 

Jeannette-Maria Merki Bereichsleiterin 75 

Jovis Carabain Sozialpädagoge 65 

Tom Hersperger Sozialpädagoge 65 

Svenja Lakatos Sozialpädagogin 50 
 (Eintritt 01. Oktober 2022) 

Judith Mendez-Haueter Sozialpädagogin 65 
 (Austritt 30. November 2022) 

Christine Ulmer Sozialpädagogin 65 

Jana Hofer Praktikantin 60 

 

Ambulant Begleitetes Wohnen 

Monica Bischof Bereichsleiterin 70 

Rebekka Berchtold Sozialpädagogin 55 

Solange Burmeister Sozialpädagogin 80 

Barbara Diethelm Sozialpädagogin 60 

Esther Egli Sozialpädagogin 65 

Björn Kiesling Sozialpädagoge 60 
 (Austritt 31. Juli 2022) 

Fanny Le Béver Sozialpädagogin 50 

Andreas Rakow Sozialpädagoge 70 

Melanie Sundarampillai Sozialpädagogin 80 

Alexander Waibel Sozialpädagoge 60 

Kathrin Wyss Sozialpädagogin  50 

Lukas Zwigart Sozialpädagoge 80 

Daniel Berger Sozialarbeiter i.A. 60 

 

 

 

 

 

INBES 

Mathias Sax 

Edita Aguado Delgado 

Nadja Hess (Austritt 31.08.2022) 

Christin Kieslich 

Michèle Surer 

Johnnyson Thai 

 

 

 

 

Wir wünschen den austretenden Mitarbeitenden beruflich und persönlich alles Gute und heissen die 

neuen Mitarbeitenden herzlich wilkommen. 

 

Den Mitarbeitenden mit einem Dienstjubiläum gratulieren wir und hoffen, noch lange auf ihre geschätzte 

Mitarbeit zählen zu dürfen.



 

 

Stiftung Mosaik BILANZ

Hohenrainstrasse 12c

laufendes Jahr Vorjahr 2021

AKTIVEN

Liquide Mittel und Wertschriften 1’476’400.41 1’125’464.22

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 909’723.60 848’914.85

Übrige kurzfristige Forderungen 206’984.60 246’558.05

Aktive Rechnungsabgrenzung 43’319.35 56’093.90

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 2’636’427.96 2’277’031.02

Finanzanlagen 0.00 0.00

Immobile Sachanlagen 418’850.17 500’573.60

Mobile Sachanlagen 1’027.00 2’049.00

Informatik- und Kommunikations-Systeme 1.00 1.00

TOTAL ANLAGEVERMÖGEN 419’878.17 502’623.60

TOTAL AKTIVEN 3’056’306.13 2’779’654.62

PASSIVEN

KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 142’064.95 61’452.65

Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 153’960.00 153’960.00

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 58’242.20 41’847.35

Passive Rechnungsabgrenzung 363’195.14 415’257.85

TOTAL KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL 717’462.29 672’517.85

LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL

Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 153’960.00 307’920.00

TOTAL LANGFRISTIGES FREMDKAPITAL 153’960.00 307’920.00

TOTAL FREMDKAPITAL 871’422.29 980’437.85

Stiftungskapital 1’797’262.26 1’776’097.33

Freiwillige Gewinnreserven oder kumulierte Verluste 387’621.58 23’119.44

TOTAL PASSIVEN 3’056’306.13 2’779’654.62
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Stiftung Mosaik

Hohenrainstrasse 12c

laufendes Jahr Vorjahr 2021

ERTRAG

Beiträge Bund 1’018’073.00 1’017’923.00

Weiterleitung Beiträge Bund an Kantone -104’000.00 -104’000.00 

Beiträge Kantone 1’416’796.55 1’349’334.35

Beiträge Gemeinden 188’307.35 216’449.00

Klientenbeiträge 781’056.45 617’788.00

Debitorenverlust/Delkredere 0.00 -2’578.15 

Mietertrag 8’528.50 10’045.50

Erträge Personal und Dritte 19’943.50 23’282.00

Beiträge Pro Infirmis (Spenden) 100’000.00 100’000.00

Spenden für Projektwoche/Projekte (Wohnschule) 11’200.00 4’000.00

Spenden für Beratungsstelle 1’984.60 1’760.00

TOTAL ERTRAG 3’441’889.95 3’234’003.70

AUFWAND

PERSONALAUFWAND

Löhne 2’128’687.40 2’167’200.75

Sozialleistungen 391’400.20 396’449.90

Personalnebenaufwand 52’018.01 25’257.20

Honorare für Leistungen Dritter 108’264.70 89’948.90

TOTAL  PERSONALAUFWAND 2’680’370.31 2’678’856.75

SACHAUFWAND

Lebensmittel, Haushalt und Medikamente 57’380.25 50’444.85

Unterhalt und Reparaturen 33’898.07 40’431.08

Aufwand Anlagenutzung 189’046.72 199’640.14

Energie und Wasser 5’241.75 6’508.30

Schulung und Ausbildung 9’821.60 5’890.10

Büro und Verwaltung 159’553.75 129’935.60

Übriger Sachaufwand 14’993.30 12’094.45

TOTAL ÜBRIGER BETRIEBSAUFWAND 469’935.44 444’944.52

TOTAL BETRIEBS- UND PERSONALAUFWAND 3’150’305.75 3’123’801.27

Abschreibungen 82’745.43 86’106.43

FINANZERFOLG

Finanzaufwand -3’127.27 -1’649.62 

Finanzertrag 0.00 0.00

Ausserordentlicher Aufwand und Ertrag 0.00 0.00

JAHRESERGEBNIS VOR FONDSVERÄNDERUNGEN 205’711.50 22’446.38

Veränderungen freie Fonds 22’416.12 25’971.95

JAHRESERGEBNIS NACH FONDSVERÄNDERUNGEN 228’127.62 48’418.33

Zuweisung/Entnahme freie Fonds -22’416.12 -25’971.95 

JAHRESERGEBNIS VOR ERGEBNISVERWENDUNG 205’711.50 22’446.38

Zuweisung/Entnahme Fonds mit einschränkender Zweckbindung -184’546.57 59’541.04

Zuweisung/Entnahme Organisationskapital -21’164.93 -81’987.42 

JAHRESERGEBNIS NACH VERWENDUNG -0.00 0.00

ERFOLGSRECHNUNG

JAHRESERGEBNIS VOR AUSSERORDENTLICHEM UND 

FONDSVERÄNDERUNGEN

JAHRESERGEBNIS VOR ABSCHREIBUNGEN, 

FINANZERFOLG &

VERÄNDERUNGEN FONDS/RÜCKLAGEN

JAHRESERGEBNIS VOR FINANZERFOLG &

VERÄNDERUNGEN FONDS/RÜCKLAGEN

4133 Pratteln                                                                                  für die Periode 1.1.2022 - 31.12.2022

208’838.77 24’096.00

291’584.20 110’202.43

205’711.50 22’446.38



Stiftungsrat und Rechnungsstellen 
Stiftungsrat 

Erich Geiser Präsident  
Bruno Imsand Vizepräsident 
Christoph Himmelsbach 
Mirjana Marcius 
Daniela Reichenstein 
 
 

 

Rechnungswesen und Revision 

Salathe Treuhand AG, Hölstein Rechnungswesen 
Hehlen Treuhand AG, Reinach BL Revision 
 
 
 
 
 

 
Stiftung Mosaik 
Hohenrainstrasse 12c 
4133 Pratteln 
Tel. 058 775 28 00 
info@stiftungmosaik.ch 
www.stiftungmosaik.ch 
 
PC-Konto 40-17636-5 
 
Beratungsstelle 
Hohenrainstrasse 12c 
4133 Pratteln 
Tel. 058 775 28 00 
info@stiftungsmosaik.ch 
 
Wohnschule Basel 
Gundeldingerstrasse 386 
4053 Basel 
Tel. 058 775 28 50 
wohnschule@stiftungmosaik.ch 
 
Ambulant Begleitetes Wohnen AmBeWo BL/BS 
Hohenrainstrasse 12c 
4133 Pratteln 
Bachlettenstrasse 12 
4054 Basel 
Tel. 058 775 28 28 
ambewo@stiftungmosaik.ch 
 
INBES 
Hohenrainstrasse 12c 
4133 Pratteln 
Tel. 058 775 28 00 
inbes@stiftungsmosaik.ch 
 

 

 

Besuchen Sie unsere Website: 

www.stiftungmosaik.ch 
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